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felben Stelle itehenden alten

Warenhaufes, von Séa’ille erbaut

wurde. Es ii’c von vier Strafsen

begrenzt: dem Boulevard de
Hausmann, der Rue du Heiwre,

der Rue de Provence und der

Rue de Caurnarl‘in.
Diefer prächtige Bau, der mit den

Grand; magaßn: du Louvre fiir die neu-

zeitlichen Warenhäufer vorbildlich wirkte,

hat feinen Haupteingang für das Publi-

kum durch ein grofses Veitibül an der

Rue du Hävre‚ andere Eingänge in der

Mittelachfe des Boulevard Hausmann und

den beiden Eckrundbauten an der Rue

de Cuumarz‘z'n. Händler gelangen an der

Mittelachfe der Rue de Provence in das

Haus, von wo unmittelbar Treppen in

das Untergefchofs führen, welches nicht

für das Publikum, fondern nur zu Bu-

rcuus, Expeditions— und Verwaltungs-

zwecken beitimmt ift. Das Perfonal fiir

die Bedienung hat feinen Eingang von

der Mitte der Rue de Caumarz‘in.

Der ganze Gebäudekomplex wird

im Inneren durch eine durchgehende

Halle vom Erdgefchofs bis zum Haupt—

gefims durchfchnitten. Die Glasdecke

diefer Halle fetzt auf der Höhe des

Hauptgefimfes an. Den Aufgang vom

Erdgefchofs zum Zwifchengefchofs ver-

mitteln hauptfächlich die beiden großen,

an den Kopfenden der Halle liegenden

Rundtreppen, während die anderen

Treppen das ganze Gebäude vom Erd-

gefchofs bis zu den oberflen Gefcholfen

zugänglich machen. Im Zwifchengefchofs

durchfchneidet eine breite Brücke die

grofse Halle in der Mitte und verbindet

dadurch die beiden Langfeiten an diefer

Stelle miteinander. Im I. Obergefchofs

find zwei fchmulere Brücken angeordnet,

die die Halle in nahezu drei gleiche Teile

zerlegen. In den oberen Gefchoifen feh—

len diefe Brücken, fo dafs die Halle dort

frei bis zum Deckenlicht durchgeht. Im

breiteften Teile des Grundriffes iii ein

Dreieck ausgefchaltet, welches die nötigen

Bedürfnisräume (Aborte, Wafchräume etc.)

aufnimmt. Die die Deckenkonitruktion

tragenden eifernen Freiftiitzen find im

Querfchnitt viereckige Kalten, welche die

im Haufe notwendigen Rohrleitungen (für

Waffer, Gas etc.) in fich aufnehmen. Das

ganze Gebäude ill in Stein und Eifen

aufgeführt. Eine fehr ausführliche Be-

fchreibung diefes Baues iit in der unten

genannten Zeitfchrift 35) zu finden.
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